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Karlsruher Zeitung .
. . . . il » il >> . .

Nr . 55. Mitwoch , den 24 Febr . 1849 .

« »den . ( Hockenheim . Rastatt . Säckingen . Stauffen . ) — Demsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Kommissionsberichts übev

den Büchernachdruk . ) — Baiern . ( Augsburg . ) — Kurhcssen . — Herzogthum Nassau . ( Rede des Herzogs bei ErLfnung dev

Landstäade . ) — Frankreich . ( Deputirtenkammer . ) — Oestreich . — Schweiz .

Bade «.

Hvckenheim , den 21 . Febr . Nachdem Seine jezt
regierende königl . Hoheit , unser allverehrkester Großher¬
zog , Freitags , den iy . d . , gegen Mittag , auf Äller -
hba- stihrer Reise nach Mannheim durch den hiesigen Wahl
ort , unter Aufstellung der gesammken Bürgerschaft , te »
Jugend mit deren Lehrern , und unier Bvranstehc » der

geistlichen und weltlichen Orisodrigieik , durchgereiSr
waren , kehrreu heute Allerhbchstoieselben , aufJhrerRük -
reise nach der Residenz , wieder hier durch . Oie Glo¬
cken ertönten abermals . Viele versammelten sich unge -
rufen , auch bei dem schlimmen Regeuwener , und der
HiH . ung ? « viel , und der Segnungen noch mehr folgten
dem Vater des Vaterlands l Mehr aber , als Ausstellung
vo Bürgerschaft und Jugend und Lehrer , war bei die¬
ser Rükreife eine Feier , die zwar dem erhabensten Für¬
sten weoer zu Augen noch Ohren kommen konnte , und
doch so beoetrtanqSvoll eben mit Allerhbchstdesselben Räk
reise zusammenkraf . Es war nämlich gegen z Uhr des
Nach -üctags , als Se . kbnigl . Hoheit hier durchreisten .
Eben war Gottesdienst in d r reformirten Kirche . Der
« form Prediger , von dieser Rnkreise nicht das minde¬
st w ' ffeno , sprach bloß aus Anlaß und mit Berükflch -
tigung des verflossenen Freitags über die der Person des
Fürsten schuldige Ehrfurcht . Er war enva in der Hälfte
seiner Rede ; da fiengen sämtliche Glocken an zu läuten ,
zum Zeichen , daß Ser erhabene Fürst uuserm Orte nahe
scy . Der P eoiger schwieg , « no forderte die Gemeinde
auf . wahrend des Gelämes , und somit während des
Diirchreisens unsres Fürsten durch unser Dorf , das 478 .
Lied aus dem pfäl - ische» reformirten Gesangbuche zu
singen ; die Gemeinde erhob sich , und sang es mit
Andacht und Rührung . So fuhr drarlssen der Fürst ,
und in dem Innern des Heiligthums Gottes betete eine
veiscmmelte fromme G - m . inde unter Glockengeläut ? und
Oege klang für den erhabene » Durchreisenden . Wohl
konnte nun , bei aufhö . endem Geläute uns nach vollen¬
detem Gesänge , der Predig - r den abgebrochenen Faden
skinrr Rede wieder dam » anknüpfen , daß er , mit eig¬

ner tiefster Rührung , ausrief : So gefeiert , so gesegnet
reiste wohl noch kein Fürst durch unsre Gemeinde !.

Rastatt , den 2Z . Febr . Bei der ans 6z erschien
neuen Wanlmännecn bestandenen Wahlversammlung der
beide » bisherigen Lanvämlcr Rastalt und des Amtes
Ettlingen , welche , wegen Krankheit des landeSheitlis
chen Kommissariuö , erst gestern statt habe » konnte , ist
als Abgeordneter dieses Wahlbezirks zu der zweiten
Kammer der Laudstäude der Oberbürgermeister , Han -,
delsmLnn und Fabrikant Franz Buhl zu Ettlingen , ein »
stimmig gewählt worden .

Säckingen , den aZ . Fcbr . Der heutige Ta -
bleibt uns unvergeßlich ; die Aemter Schöna » , Säckin -
gen und Laufeuburg vollzogen die Wahl ihrer Abgeord¬
neten zu der 2 . Kammer der Landstände , welche auf
Kaufmann Martin in Staufen und Bogt Kaister in
Nellingen fiel .

Stauffen , den ry . Febr . Bei der gestrigen Vek »,
sammlung der Wahlmäunerj der Aemrer Sta -uffen und
Heirersheim wurde Johann Billmann , Altvogt und
Landwirrh von Krozingen , als lanoständischer Depu -
tirter gewählt .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des gestern abgebrochenen Ksm -

missis ns berichte über de » Büchernachdruk :
Art . 20 . Durch den Schur , den Schriftsteller und Ver¬
leger gegen den Nachdruk erhalte » , wird insonderheit
auch diesen der Borwand , sich, auf eine unbilligeWeise ,
zum Nachtheil des Publikums und der Lmerarur , zu
bereichern , benommen , wenn sie durch hohe Bücher¬
preise sich gegen die Folgen der Unternehmungen der Nach ,
drucker sicher stelle » zu müssen behaupten , und dabei ein
billiges Maas nicht selten überschreiten . Es ist nie vo »
der Beförderung und Begünstigung des Buchhandels dis
Reve gewesen , ohne daß zugleich die Herstellung billi¬
ger Bücherpresse in Anregung gekommen wäre , Md so
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ist such dke Komwkssso» der Meinung gewesen , diese»
Gegenstand nicht unberührt lassen zu dürfen . Sie fühlt
aber voAkowmen die Schwierigkeiten , welche einer zwek-
mäsigen Bestimmung entgegen stehen , wenn dem Publi¬
kum geholfen , und dem Buchhandel nicht zu nahe ge¬
treten werden soll. Sie möchte in dem litterarischen
Verkehr nicht gern ein Tarsystcm angewandt sehen, wel¬
ches überhaupt Dielen Bedenklichkeiten unterworfen ist.
Indessen ist es bekannt , daß in den früher « und bessern
Zeiten des deutschen Buchhandels dir Schriften , in ge¬
wöhnlichen Ausgaben , einen Mitkelpreis hakten , der
nicht leicht überschritten wurde , und wobei die
Buchhändler sich ganz gut standen . Sollten nun auch
veränderte Umstande einen andern Maaestab fordern , so
ist wenigstens so viel erwiesen , daß bei dem Buchhan¬
del ein solcher Maasstab möglich ist , und daß dessen
Aeberschreikung , ohne besondere Ursache , als eine un¬
billige Steigerung betrachtet werden könnte . Der vor¬
liegende Artikel ist jedoch dem Entwürfe mehr um des¬
willen eingerükt , damit der Gegenstand nicht für ver¬
gessen gehalten , und nicht vergessen werde , als weil die
Kommission glaubt , ein dem Zwecke ganz entsprechen¬
des Mittel vorgeschlagen zu haben . Sie wünscht viel¬
mehr , daß insbesondere hierüber das Gutachten von
Sachkundigen durch die einzelnen Regierungen eingezo -
gen , und demnächst bei den eingehenden Instruktionen
rmtgethnlt werden möge . Art . 21 , 22 und 23 . Die
hier gemachten Beischläge sind nach der Beschaffenheit
des deutschen Buchhandels ermäsigt . Sie können viel¬
leicht nach Lokalverhältnisse » einigen Modifikationen un-
cherworfenWerden . Immer aber wird der Nachdrnk und
der Handel mit seinen Produkten als ein Vergehen zu
deteachtcn seyn , welches eine angemessene Strafe und
di« Verpflichtung zum Schadenersa ; nach sich zieht . Die
Keufftkativn der Nachdrücke ist hauptsächlich in der
Absicht vorgeschlaqen , damit die Wiederholung der Be¬
schädigung durch diese gesezwidrigen Abdrücke unmöglich
gemacht werde . Da der Beweis , wie viel Nachdrücke
« bgesezt seyen , äußerst schwierig ist , soistcs , nachdem
Beispiel anderer Gesezgebungen , am angemessensten er¬
achtet worden , eine gewisse Ersazsumme zu bestimmen ,
welche dem rechrmästgen Verleger gebührt , so bald mir
die Thatsache des Nachdruckes erwiesen ist. Die Kom¬
mission trägt nun darauf an , daß über gegenwärtigen
Bericht und Entwurf Instruktion eingeholt werde , da-
wit inf den Grund derselben ein gemeinsamer Beschluß
gefaßt werden könne , uw in den sämmtlichen Bundes¬
staaten nach gleichförmigen Grundsätzen eine Verord¬
nung zur Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und
Verleger gegen den Nachdrnk binnen einer zu verabre¬
denden Fr ist zu pnblizircn und in Wirksamkeit zu setzen .
Unterz . : Martens . Berckheim . Berg .

Vater ».

Augsburg , den 19 . Febr . Am iz . d . kamen der

Herzog und die Herzogin von Leuchtenberg mit ihren

zwei ältesten Prinzessinnen hier an , um der Herzogin

von St - Leu einen Besuch abzuffatten. Bei dem da«
selbst Abends veranstalteten glänzenden Balle wurde dir
Versammlung durch einen unerwarteten Besuch des kd».
Prinzen Karl angenehm überrascht .

Kurh essen .
NürnbergerIeitungen melden aus Fulda vom 16 . d. r

Se . kdn . Hoh . der Kurfürst von Hessen habe« gnädigst
geruht , die Bestimmungen der auch durch die öffentli¬
chen Blätter bekannt gewordenen höchsten Verordnung ,
rüksichtlich deS StudierenS , in ihrer Anwendung auch
aufJbr Grcßherzogtbum Fulda auszudehnen . Ohne beson¬
dere und ausdrükliche in Kassel bei Sr . kön . Hoh . dem
Kurfürsten nachzusuchende Dispensationen dürfen uur
Söhne von Eltern bis zur 7 . Klasse der Rangordnung ,voer deren Väter den Rathstitel führen , die Universitä¬
ten besuchen. Die ältesten Söhne der Pfarrer haben
zwar ebenfalls Liese Vergünstigung ; jedoch können die
Geistlichen im Fulva '

schen keinen Gebrauch von derselben
machen , indem sie . der römisch- katholischen Religion
zugethan , der Söhne ermangeln .

Herzogthum Nassau .
Wiesbaden , den 20 . Febr . Gestern haben Se .

Durch ! , der Herzog die diesjährige Versammlung der
Landstande mir folgender Rede vom Throne erdfnet :
Hochwvhlgeborue , wvhlgeborne , hochgelahrte Herren ,liebe feste Getreue ! Unter günstigen Vorbedeutungen
wurde Ihre erste Versammlung im verflossenen Jahre
geschlossen . Die nachgefolgten Ereignisse haben den Er¬
wartungen entsprochen . Durch den Ertrag einer geseg ,
neren AernLe sind die Nachwirkungen früheren Mißge -
schiks gemildert worden , woran mehr oder weniger der
Wohlstand einiger Landestheile noch leidet . Wir dür¬
fen seinem fortwährenden Steigen mit beruhigender Si¬
cherheit entgegen sehe » . Die auf Weisheit und Mäst -
gung beruhende Einlrachr der größer « europäischen
Staaten gewährt uns di« wohlbegründete Hvfnung , daß
Vertriebe und die öffentliche Ruhe unsres Erdtheiles auf
lange Zeit hinaus befestigt seyen. Nichts kann die Be-
sorgniß aufregeu , daß die fernere Entwickelung eines
zunehmenden Wohlstandes und die Vervollkommnung
aller gesellschaftlichen Einnchtungen bei uns durch äus¬
sere Störungen unterbrochen werden möge . Ein so

> glückliches Zusammentreffen beziekungsvoller Umstände
erleichtert Ihnen dis Erfüllung deS schöne « Berufs r-er-
fassungsmäsiger Mitwirkung zur Befestigung und Erhö¬
hung des öffentlichen WoklS in unserer Miete , Sie ha¬
ben sich durch Ihre ersten Verhandlungen eben so febr An¬
spruch auf meine Zufriedenheit und auf meine Achtung
erworben , als Sw das öffentliche Zutrauen gerechtfer¬
tigt haben , durch welches Sie an diese Stelle beruft «
sind . Ich habe meinen dingirendeu Minister beauf¬
tragt , Ihnen die unter Ihrer erstruLheilnahme erwach¬
senen Resultate der Verwaltung des Herzogtbums im

, vorigen Jahr zur Urbo sicht ro ruckgen . Diese wer-
^ den Sie nicht unter Ihren Erwartungen finde «.



Nack» umfichtsvoller Prüfung haben Ske , mekne Herren ,
schon wägend den Verhandlungen Ihrer ersten Ver¬
sammlung Gelegenheit gehabt , den wesentlichen Zusam¬
menhang einzusehen , wodurch die Grundlagen Unserer
Landesverfassung , die Vcrwalkungsordnung und daS
Abgabensystem auf eine unzertrennliche Weise verbunden
find . Eine fortschreitende Erfahrung kann über die
Nothwendigkeit und Vorzüge der nach jener wesentlichen
Beziehung geordneten Einrichtungen die beste Belehrung
geben . Sie wirb die Überzeugung bestärken , daß das
Bestehen derselbe » eben so wenig von willkührlichen An¬
sichten abhängig ist , als sie nach zufälligen entstanden
find . Sie muß das Vertrauen beleben , daß unter dem
Schirm dieser Institutionen man bei uns forthin wahre
Religiosität und Sittlichkeit immer mehr erhöht , Bil¬
dung und Wohlstand in stets zunehmendem Wachsthum
erblicken werde . Es war wir angenehm , daß Sie , meine
Herren Landesdcputirtcn , das von mir bei Erdfnung
Ihrer ersten Versammlung angedeutete Bedürsniß einer
baldigen , zur vollkommenen Uebereinsiimmung mit den
übrigen Staatseinrichrungen führenden Reform unserer
Justizverwaltung nach der großen Wichtigkeit des Ge¬
genstandes erwogen haben . Die meiner Absicht und Ih¬
rem damit übereinstimmenden Wunsche gemäß zur Be¬
arbeitung der erforderlichen Gesezentwürfe ernannte
Kewmissiv » ist in ibren Arbeiten noch nicht so weit vor -
grrükt , daß schon während dieser jezt cröfneteu land -
ständischen Sitzungszeit jene Entwürfe zur Verhandlung
bei Ihnen kommen könnten . Dagegen habe ich verfügt ,
daß Anträge meiner Verwaltungsbehörden Ihnen vvrge -
legt werden sollen , welche die Hinwegräumnng einiger
aus älteren Grsezgebungen und Verwaltungssorwen zu -
rükgebliebenen Beschränkungen der Freiheit des inner «
Verkehrs in dem Herzvgthnm bezwecken . Andere Be¬
schränkungen desselben , weiche in auswärtigen Ver¬
hältnissen ibren Grund habe » , hoffe ich in dem Er¬
folg der darüber angeknüpften Unterhandlungen ver¬
schwinden zu sehen . Die vorläufige Zusammenstellung
des Verwaltungsaufwands in diesem Jag : bestätigt Ihre
hei Gelegenheit der finanziellen Erörterungen des vori¬
gen Jahres ausgesprochene Erwartung , daß der Betrag
Lest lbrn bedeutend geringer seyn werde , als der damals
in Aussicht zu nehmende Bedarf erscheinen mußte . Für
mich war es erfreuend daraus zu ersehen , daß indem
laufenden Verwaltiurgsjakr die noch übrig gebliebenen
lest n Spuren des überstandenen schweren Mißjahres
gänzlich getilgt werden können , ohne eine Vermehrung
der Abgaben zu veranlassen . Sie , meine Herren , be¬
ginnen demnach Ihre diesjährige Verhandlung unter
Verhältnissen . welche es ihnen nicht erschweren , den
vertrauensvollen Erwartungen Ihrer Mitbürger und den
Memigcn zu entsprechen .

Frankreich .
Paris , den 20 . Febr . Gestern wurde in der De -

pntirtenkawmer , nach Anhörung verschiedener Berichte
der Peuttvuskvmmissio « , die Berat hung über den Ge -
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sezentwurf in Betreff der Fabrikation , de - Verkaufs ,
der Aus - und Einfuhr des Salpeter « fortgesezt und be¬
endigt . Durch eine Mehrheit von rzi gegen 41 Stim¬
men wurde dieser Entwarf angenommen .

Oer Herzog von Balentinois . Pair von Frankreich ,
hat verflossenen Montag seinen Vater . Fürsten Hsno -
re ^ IV . von Monaco , im 61 . Jahre seines Alters ver¬
loren .

Vorgestern hatte hier in dem schönen Saale der
schottischen Loge ein gänzendes Fest statt . Graf de La -
cepede sollte eine Rede halten , woran er aber durch Un¬
päßlichkeit gehindert wurde . Mlle . More , Mitglied
des Theatre F -ydeau , sang nun mit großem Beifall ,
worauf Talma und Mlle . Ducheönois eine Szene anS
dem Trauerspiel Oedip mit ihrer gewöhnlichen Virtuo¬
sität recitirten . Oie in der Folge statt gehabte Allmo¬
sensammlung geschah durch die Gräfin de ! a Rochefou¬
cauld , begleitet von dem hier anwesenden königl . wür -
tembergischeu Prinzen ; eine zweite solche Sammlung
hatte durch Mlle . OuchesnoiS , begleitet von dem Gen .
Guilleminot , statt . Um 2 Uhr Morgens , nach einem
fröhlichen Banquet , begann der Ball , und dauerte bis
8 Uhr .

Das Zuchtpolizeigericht zu Air , an welches durch
das Kassationsgerichr die bekanntlich von einem
Hrn . Roma « angestellte Klage veranlaßte Frage , ob
auch die Protestanten bei den Frohnleich lamsprozcsüo -
nen verbunden seye » , dis vordere Faeade ihrer Hauser
mit Tapeten rc. zu schmucken , , verbunden ftyen , har
dieselbe amz . d. bejahend entschieden . Hc . Roman har
nun zum zweitenmale Berufung an das Kaffarionsge -
richt eingelegt .

Lonbner Blättern vom 15 . d. zufolge lagen in der
Rhsoe von Lymington oder Lemington 16 Schiffe , wel¬
che nur auf günstigen Wind warteten , um unter Segel
zu geben , und den süsamerikanischeu Insurgenten engl ,
und deutsche Freiwillige zuzufül,reu . Ein Oberst Unstant
kommandirt die Deutschen an Bord des Pluto .

Gestern standen die zu Z v . h . konsoliöirten Fonds
zu 69 ^ 4 , und die Bankaktien zu 1515 Fr .

O e s r r e i ch .
Wien , den 17 . iFebr . Se . Maj . der Kaiser haben

durch eine Entschließung vom Z . d . dem Hra . Ludwig
Karl Giesecke ( gegenwärtig Professor der Mineralogie in
Dublin ) für die dem k . k . Naturalienkadinet überlasse¬
nen naturhistvnschcn Gegenstände . welche derselbe auf
feiner Reise in Grönland in de« Polarländern gesam¬
melt hatte , eintausend Dukaten , als Beitragzu seine «
Reisekosten , und eine Dose mit dem kaiserl . NamenS -
Chiffre » als Merkmal Höchstihrer Zufriedenheit » bewil¬
ligt . Die Transportkosten für obgedachte Gegenstands
waren von Sr . Maj . bereitsfrüherübernommrnworden «
Alle diese nordischen Seltenheiten werden gegenwärtig vor»
den Direktoren des k . k. Naturalienkadinets übernommen ,
und sogleich in die betreffenden Sammlungen eingetheilt .
— Gestern stand hier die Konventkonsmüuze zu 25 »
W. W .
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Schweiz .

Der eidSgenbssische Kommissär , Oberst v . Gonnen -
be>-g-, har wir Ende des verflossenen Monats Turin
verlassen , nachdem der Hof auch den zweiten Gegen¬
stand seiner Sendung , die Forderungen der ehemaligen
Schweizerregimenter , dahin entschieden , daß die Junta

ermächtigt sev , jedes dieser Korps für die Summe
von 14,502 Liv. für das Bataillon auf das Verzelchmß
der Gläubiger zu setzen . Diese braven Korps glaubte«
sich zu ganz andern Erwartungen berechtigt ; allein kein
Reklamativnstitel wird anerkannt , und das Ganze ei«
wohlwollendes Opfer geheissen. ( St . Gallen . Zeit .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

23 Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags sZ
N .yts io

27 Zoll io ?« Linie«
2? Zoll y, ^ Linien
2? Zoll 7J » Linien

2/ ^ Grad über 0
z/ , Grad über 0
i/vGradüber o

75 Grad
64 Grad
67 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
trüb
trüb

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 25 . Febr . : Stille Wasser find be¬

trüg ! ich , Lustspiel in 4 Akren , vonSchrödir . — Zwischen
dem 2. und z . Akt Variationen fürs Horn , komponirt von
Wag -nana , gevlasen von Bourger , Haulboist bei der groß ,
herzoglichen Grenadiergarde .

Freüag , den 26. Febr . : Die Schreckensnacht auf dem
Schlosse Paluz , i , Drama in Z Akten , nach dem Fran¬
zösischen re « Melec-vll - s . Hierauf : Der ländliche Mor¬
gen , pantomimische « Diveruffement in r Akt , von Herrn
Zeis b . ä .

Ankündigung .
Fm Verlage des Hofduchdruckers C> F . Müller zu Karls¬

ruhe er 'ckrink mit höchster landesherrlicher Bewilligung

die landstandrsche Verfassung
für das

G r 0 ß h e r z 0 g t h u m Baden ,
mit den dazu gkddngen Aktenstücken und andern

Zugaben , welche hierauf Bezug haben .
( In groß Oktav . )

Dieses Werk , welches als ein Handbuch für jeden
kandesdeputirteu , Wahlmann , O r l s v cr g e se z-
ten und jeden Bürger Badens , der sich für die all -
gemeinen Landeeangelegenheiten interessirt , angis - hen werden
kann , wird in zwei Ldtheilunoen , zusammen in einem Bande
von 20 — 24 Bogen bestehend , gegeben .

Die erste Ab hrilung in Umschlag broschirt , mit einem
lithographischen Titel und einer Uebersichts -
Charte de « Grvßbcrzegthums Baden , mit An¬
gabe aller Wahlorte , hat bereit - . ie Press - verlassen ,
und wird unverzüglich an alle Postzeiiungserpedilionen , sowie
»n die Buchhandlungen im Lande versendet .

Der Subsceiptionepr -is für das ganze Werk ist hier in
Karlsruhe 1 il z6kr . durch die Posten bkivgen , franco inner¬
halb den Kränzen des Großherzogihums , aber 2 fl . , auf Druk -
papier .

riteraris » « Anrelge .
In Luaust Oswald ' « Buchhandlung in Heidelberg und

Ep yer ist zu haben :
Wosterpeedigten über alle Evangelien und Episteln des Jahrs ,

ßr wir üh » freie Sexte und CasualMez aus Li» Origmal¬

werken der neuesten und berühmtesten Kanzelredner Deutich-
lands gesammelt und herausgegeben von I . K . I , Gig .
se r und F . V . Flachmann . 8 Bde . gr . 8. 24 fl . l8 kr.

Häßler , Dr . L . A . , homiletisches Repertorium zu Beikoch ,
tungen zunächst für katholische Prediger , sodann für olle
nach Erbauung strebende Seelen . 2Bde . gr . 8 S st . Zv er .

Fritz sch , I . H . , Handbuch für Prediger zur praktischen Be,
Handlung der Leidensgeschichte Jesu . gr . 8 . 4 fl,

Dictzich , Cb . Fr . , Magazin von F st . , Epistel - und Gele¬
genheit predigten mit angehävgten Enlwürf - n . i « Bänd¬
chen ; enthält größtentheils Passions > und Osterprediglen ,
und unter den Entwürfen mehrere zu Kinderleichen . K>
7 fl . 30 kr .

Lebens - und Leidensgeschichte de « Heilandes nebst der Ne-
schreibung jener Orie , wo sich die heiiinen Begeb . nheüe«
ereigneten , und Erläuterungen . Ate Auflage mit l Kupfer ,
i fl . 20 kr .

Mahlberg . s F rückte - Versteiaerung .) Mon¬
tags , den i . März d . I . , Vormittags y Uhr , werden bet un¬
terzogener Stell ' ungefähr 200 Fiil . Früchte , als : Weizen ,
Halbweizen , Korn , Geist , Haber und Mälzer , in kleinen
Paitlen , qeqen gleich baare Bezshlung bei der Abfassung , öf¬
fentlich versteigert ; welche » hiermit bekannt gemacht wird.

Waylberg , den 20 Febr . i8ly -
Großhikjvzlichc Domanialverwaltnng .

O r t h w e i n .

Offen bürg . sVerschollenheits - Erkläruna .f
Da der unterm 2y . Jan . i8 >y öffentlich vorqeladene Ma ' hias
Röder er von Diersburg bis jezt keine Nachricht von st » an¬
her gegeben hat , so wurde derselbe durch Beickluß vom h - uli-
aen für verschollen erklärt , und dessen Vermögen skinea näch¬
sten A " vcrwqnd >« v in fürsorglichen Bestz übergeben .

Offenbar , den r . Febr . >8iy .
Grvßherzogliches Stadt und ites Landamt .

Simonnaire .

Kork . fBekanr , tmachung . Daß das Handlungs¬
haus , Johann Friedrich Müller zu Stadl Kehl , seine Zah¬
lungen niemals einst llte , und eben so wenig kess n Chef sich
deswegen entfernte , wird demselben , auf Verlangen , amtlich
beurku -det.

Kork , den 17 . F - br . 1819.
Großherzogi -ches Bezirksamt »

Rettig »
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